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330 DIE BERNER WOCHE

cT/V 7%//^/'

Kursaal Bern

OstersarasJag: Tee- und Abendkonzerte.
Oafersonntag: Um 15.30 und 20.30 Uhr grosse

Festkonzerte des neuen Orchesters Bob
Engel.

Ostermontag.' Nachmittags und abends Unter-
haltungskonzerte und grosses Dancing,

r/e&rige Tage; Täglich Tee- und Abendkon-
zerte, Dancing und Boule-Spiel.

Berner Stadttheater. IFocfeens/nefpfan.

Sonntag, 5. April, 16 Uhr, Gastspiele Elsa
Scherz-Meister, Kammersänger Max Hirzel,
Felix Loeffel: „Die Meistersinger von Nürn-
berg", von Richard Wagner. Montag, 6. April,
33. Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich, zum letzten Male:
„Der Lügner und die Nonne", ein Theaterstück
in drei Akten, von Curt Götz. Dienstag,
7. April, Ab. 29, neu einstudiert: „Fuhrmann
Henschel", Schauspiel in fünf Akten, von Ger-
hart Hauptmann. Mittwoch, 8. April, Ab. 27,
zum letzten Male: „Der Zarewitsch", Operette
in drei Akten, von Franz Lehar. Donnerstag,
9. April, Gastspiel „La compagnie du Théâtre
municipal de Lausanne" avec le concours de
GV/Aj/ MoWay, dans: „Jeanne Vidal", pièce en
5 actes, de René Lignac. Freitag, 10. April,
Ab. 27 : „Fuhrmann Henschel", Schauspiel in
fünf Akten, von Gerhart Hauptmann. Sams-
tag, 11. April, Gastspiele Annie Weber, Felix
Loeffel: „Schneewittchen", Märchenoper in
8 Bildern, von Otto Maag, Musik von. Franz
Schubert, musikalische Einrichtung von Felix
Weingartner. Sonntag, 12. April, 14 Uhr,
Gastspiele Elsa Scherz-Meister, Kammersänger

Max Hirzel, Felix Loeffel: „Die Meistersinger
von Nürnberg", von Richard Wagner. 20 Uhr,
34. Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich: „Abenteuer",
Schauspiel in drei Aufzügen, von Alexander
Marai. Montag, 13. April, Volksvorstellung
Arbeiterunion: „Schneewittchen", Märchen-
oper in 8 Bildern, von Otto Maag, Musik von
Franz Schubert, musikalische Einrichtung von
Felix Weingartner.

Tierpark Dählhölzli

Der Wechsel der Jahreszeiten, namentlich
der Einzug des Frühlings, äussert sich im Tier-
parle in besonders eindrücklicher Weise. Auf
die Ostertage hin konnten viele Tiere aus ihren
Ueberwintcruhgsräumen entlassen werden und
manche,, die sich selber vor der Winterkälte
zurückgezogen haben, kommen auch von
selber wieder zum Vorschein. Flamingos,
Störche, Kraniche und Reiher haben sich
wieder unter die bunte Gesellschaft der Gänse
und Enten gemischt, die sich bereits mit Brut-
Vorbereitungen beschäftigen. Die meisten
Volierenvögel zeigen sich in den Aussenflug-
räumen. Im Freilandterrarium wagen sich die
ersten Schlangen und Eidechsen an die Sonne
und auch die Murmeltiere sind aus dem Winter-
schlaf erwacht. Jedes Frühjahr sind sie zuerst
scheu und verschwinden pfeifend bei Annähe-
rung der Besucher; erst allmählich werden sie
mit den Menschen vertraut. Alljährlich ver-
flüchtet sich also die während der Sommer-
monate erworbene Zahmheit im Laufe des
Winters. — Auf ihren Balzplätzen schlagen
die Pfauen das Rad, Kaninchen und Meer-
schweinchen haben ihre Sommerwohnungen

bezogen und selbst die Goldfische schwi®
wieder lustig im Brunnen zu Füssen der UrnT

figur gegenüber dem Vivarium. ~
Häustierabteilung wird mit Karfreitag (lo ftder Reit- und Fährbetrieb für Kinder auf»'

nommen und jeweilen bei günstiger Witter"
und genügender Beteiligung am Mittwi
Samstag und Sonntag-Nachmittag von fiü17 Uhr, an Sonntagen auch von 10 12 üb
durchgeführt. B.

TIERPARK UND VIVARIUM

Dählhölzli Bern

Reit- u. Fahrbetrieb für Kinder

mit Ponys und Eseln

je an Mittwoch-, Samstag- und

Sonntag-Nachmittagen

von 14—17 Uhr

und Sonntags von 10—12 Uhr
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christen ag+co *
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XursssI kern

Dst6r.8«,»si«F.' 1'««- rind ^bondkonxerte.
Ostersonniag.' Vin 15i.Il) und 20.30 kdr grosse

destdonxerte des neuen Oredesters kol>
lZngel.

kl«tern!ontag: Xacdmittags und abends nier-
daltnngslinnxerte und grosses Osneing.

l/ebrÍKS kage: Vagliok I've- und Kbendican-
?.erte, Dancing und Kanle-Spiel.

kerner Staiittdeater. ??>,</>«„.i/i-el/dan.

Lonnîa^, 5. ^>ril, k6 Dtrr, Da8t8pisle Dl8a
8eberx-Moi3ter, Ivammer8än^or Max Dirxvl,
delix koekkel: „Die Meistersinger vun Viirn-
berg", von kieksrd Wagner. Vlnnlag, 0. ,Vpril,
33. l'ombolavorLîtellrmA d«3 Dernor I'lreator-
verein8, xn^loieb öktentlieb, xnm loteten Malo:
„Der Dünner rind die lionne", ein l'lreat^tnek
in drei Kdten, van Kurt tZöti?. Dienstag,
7. ^pril, ^t>. 29, nen ein8tridiort: „kubrmann
Densodel", Sekauspiel in inni âtsn, von tier-
bart Danptmann. Mittwoelr, 8. ^Vpril, ^ì). 27,
xrim letxten Male: „Der Aarewit8cb", Dperette
in drei Kdten, van Iran?. Debar. Donnerstag,
9. zVpril, Lastspiel ,,I,a compagnie Ou Vbêâtre
municipal Oe Dausanne" avee le oonoaurs Oe

H/oria?/, dan3: „deanne Vidal", pièee en
5 actes, de kenc Dignsc. dreitag, 10. .Vpiil,
rVb. 27: „dubrmann Denscbel", Sebauspiel in
iunk ^Icten, von Lerkart kanptmann. Sams-
tag, 11. Vpril, Lastspiele Vnnie Weder, del ix
Duekkel: „Scbneevlttcben", Vlärcbenoper in
8 kildern, van Otto Mssg, Musid von. Iran?
Sclmkert, musidalisebe linriektung von lelix
Weingartner. Sonntag, 12. Kpril, 14 Dbr,
Lsstspieie lisa 8cker?-Meister, Kammersänger

MaX Ilir/.el, lelix Doekkel: „Hie Meistersinger
van Nürnberg", von kicbard Wagner. 20 Dbr,
34. lombolavoistellnng des kerner l'keater-
verein«, sugleiek ökkentlick: „Kbenteuer",
Ledanspiel in Ore! /Vukx.ügen, von Vlexainier
Marai. iVlontag, 13. Kpril, Vollisvorstellung
/Vrbeiteruninn: „Ledneevitteken", Märcben-
aper in 8 kiltiern, von Otto Maag, Musilc von
Iran? Sebubert, musidaliseke linricbtnng von
lelix Weingartner.

dierpà Dâdlbàli
Der VVeeti8e! der dabre8?eiien, namentlielr

der Linxri^ de8 krüblinA8, sri88ert 8Ìelr im l'ier-
parlt in besonders sindrnedlicber Weise, /Vnk
die D8terts^e I^in konnten viele l'iere nn8 ikren
Iledertvinterungsrâurnen entlassen vverâen nnO
»nancde,.tlie sied seider vor der Winterdnit«
xnrüelc^20^en kaken, kommen aneìi von
seidsr xvieOer z.nin Vorsedein. dlainingos,
Ltorede, Xrsniede und keider da den sied
wieder nnter die knnte Oe8eì!8ekakì der (^ân8e
und Koten geinisedt, die sied dereits rnit Lrut-
vardereitungen descdäktigen. Die meisten
Volierenvö^el zeigen 8iek in den ^n88enklnF-
räumen. Im dreilandterrarium vagen sied die
ersten Ledlangen und kideoksen an die Laune
nnd anek die Murmeltiere 8ind nu8 dem Winter-
seklak ervsedt. dedes drüdjadr sind sie Zuerst
sedeu und versodvinden pleikend bei /Vnnöde-
run^ der De8ueker; er8t sllmükliek werden 8ie
mit den ÌVlenseken vertraut. /Vlipidrlied ver-
klücktet sied also die xväkrend der Lommer-
monute erworbene Aslnnlieit im Danke de8
Winters. — /Vuk idren LalTpIâàn sedlagen
die Klauen das kad, Xanincken und Meer-
8ebweineben baben ibre Lommerwolmun^en

bezogen und selbst die (loldkisede sekvjw
v ieder lustig im örunnen XU küssen der kw^'
kigur gegenüber dem Vivarium. i,?
kaustieradteilung vird mit Xarkreits» illil/
der keit- und dadrdetriek kür Kinder zu,,
nommen und jevveilen bei günstiger VViüN'
und genügender Beteiligung am Uà«à
Samstag und Lonntag-Xaekmittsg von ^17 i !kr, an Sonntagen sued von lü^z
durebxekübrt. li.
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